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4. Regionalplan Mittlerer Oberrhein  

 – Teilregionalplan Windenergie – 
 

Neuaufstellung des Kapitels 4.2.4 „Vorranggebiete für Windenergieanlagen“  
 

Gebietssteckbriefe zum Umweltbericht 
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Neubrunnenäcker 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)
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Zone A,B,C 
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Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
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Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
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Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
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Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im angrenzenden Teilbereich des FFH-Gebietes treten 
Lebensraumtypen mit Habitatpotenzial für 
windenergiesensible Arten auf.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_1

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 53,8 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur 1

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 313W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm" sowie naturnahe alte Wälder 
berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5), Bundesstraße (B3), Bahnstrecke/ S-
Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, 
Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser,Boden/Fläche sowie 
Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische).

A

Flächengröße: 53,8 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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Sprantal Großer Wald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)
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Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
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Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
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Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 155,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 221W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zu FFH-Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald  sowie flächenhaftes Naturdenkmal 
berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B294), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Lage im 
Wildtierkorridor.

A

Flächengröße: 155,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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Hardtwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)
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QSG I, II, III

Zone A,B,C 
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FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
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Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 657,6 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 2

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 1

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 266W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5), Bundesstraße (B3/ B36), Bahnstrecke/ 
S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, 
Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_26)), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Klima/Luft sowie Kultur-/Sachgüter zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; artenschutzrechtliche Verbotstatbestände 
voraussichtlich gegeben; keine Vermeidung durch CEF-Maßnahmen möglich, ausnahmsweise Zulassung 
erscheint nicht möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Vorkommen von Sonderstatusarten gem. Fachbeitrag Artenschutz. Im Umfeld befindet 
sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte von 
windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-
Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb des Gebietes 
besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

C

Flächengröße: 657,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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        64,8 haKraichtal  
Grünberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_5

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 64,8 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 1

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele ist durch die Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da keine Betroffenheit von 
Natura 2000 zu erwarten ist.

0
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 245W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_5

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_9)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- 
und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B).

A

Flächengröße: 64,8 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_6

0 375 750 1.125 1.500
m

         181 haKraichtal  
Gänsberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_6

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 181 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 236W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_6

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Mittlerer Kraichgau" und zum FFH-Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald 
sowie zu naturnahen alten Wäldern berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_75)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- 
und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld 
besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 181 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_7

0 560 1.120 1.680 2.240
m

       332,7 haÖstringen  
Schindelberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Nördlicher Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_7

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 332,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 278W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_7

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Flächenhaftes Naturdenkmal sowie Taleinschnitt mit FFH-Gebiet berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B292), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder.

B

Flächengröße: 332,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_8
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m

        19,2 haKraichtal  
Friesentaler Grund 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 19,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 245W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Bereich hoher Dichte an landschaftbildprägenden Strukturen mit hoher Dichte an Biotopen berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_52, WE_651, 
WE_652)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren 
bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. 
Fische). Lage im Wildtierkorridor.

A

Flächengröße: 19,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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0 340 680 1.020 1.360
m

        95,9 haZaisenhausen  
Münchshälde 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_9

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 95,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 1

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

1

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 235W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Mittlerer Kraichgau", zum Naturschutzgebiet "Kohlbachtal und angrenzende 
Gebiete" sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_5, WE_78)), erhebliche 
kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder.

B

Flächengröße: 95,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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0 150 300 450 600
m

          38 haKürnbach  
Rohrhälde 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_10

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 38 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

1

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele ist durch die Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da keine Betroffenheit von 
Natura 2000 zu erwarten ist.

0
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 210W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Naturnahe alte Wälder, Waldrefugium sowie Biotop und Vorsorgeabstand zum Naturschutzgebiet "Seelachwiesen" 
berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb 
bzw. im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des 
Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. von Waldrefugien. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 38 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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m

        89,9 haOberderdingen  
Sickinger Wald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_11

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 89,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 224W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand von zum FFH-Gebiet "Mittlerer Kraichgau" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser sowie Boden/Fläche zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische).

B

Flächengröße: 89,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_13

0 500 1.000 1.500 2.000
m

       407,3 haBruchsal  
Großer Wald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_13

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 407,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 1

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

1

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 281W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal" sowie flächenhaftes 
Naturdenkmal berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_66, WE_93, WE_95)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft, Landschaft sowie Kultur-
/Sachgüter zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weiteren Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler 
Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 407,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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0 225 450 675 900
m

        36,4 haUbstadt-Weiher  
Finsterloch 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_14

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 36,4 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 253W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B3), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_87)), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder bzw. eines Schonwaldes.

B

Flächengröße: 36,4 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 390 780 1.170 1.560
m

       135,9 haPhilippsburg  
Im kleinen Mörsch 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im Süden, Westen und Osten sowie teilweise 
kleinräumig innerhalb der Fläche befindet sich das 
FFH-Gebiet "Rheinniederung von Karlsruhe bis 
Philippsburg". Auf Ebene des nachgelagerten 
Planungs- und Zulassungsverfahren ist eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_16

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 135,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 2

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Bei der Umsetzung der Festlegung wären 
erhebliche, nicht vermeidbare 
Beeinträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele zu erwarten.

3
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 1

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 234W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

B

Flächengröße: 135,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_17

0 290 580 870 1.160
m

       131,1 haWeingarten  
Steigleitern 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_17

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 131,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 293W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_17

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B3/B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
teilweise ein kritisches Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung 
von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Das Gebiet befindet sich im Bereich eines Schwerpunktvorkommens gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im 
Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere Fundpunkte 
von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 131,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_19

0 225 450 675 900
m

        51,6 haKarlsbad  
Rappenbusch 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Bocksbach und Obere Pfinz".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_19

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 51,6 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 288W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_19

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Auenwälder mit Erle, Esche und Weide, naturnahe alte Wälder sowie 
Waldrefugium mit Biotop berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A8), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_20)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. 
Fische sowie Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb bzw. im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial 
windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. 
Waldrefugien.

B

Flächengröße: 51,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_20

0 230 460 690 920
m

        47,4 haKarlsbad  
Steinich 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Bocksbach und Obere Pfinz".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_20

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 47,4 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

1

Verbindungsräume 1

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 1

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 1

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 295W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_20

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Auenwälder mit Erle, Esche und Weide, naturnahe alte Wälder sowie 
Waldrefugium berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, In 
einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A8), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_19)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Das Gebiet umfasst teilweise den Kernraum mittel des regionalen Biotopverbunds. Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie 
Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. 
Säugetierarten aufgrund des Vorkommens von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 47,4 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
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Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Albtal mit Seitentäler".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_21

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 45,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 1

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 319W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_21

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_23)), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
teilweise ein kritisches Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung 
von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Das Gebiet (südliche Teilfläche) befindet sich im Bereich eines Schwerpunktvorkommens gem. Fachbeitrag 
Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. 
Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 45,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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       222,3 haOberderdingen  
Hochwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
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Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_22

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 222,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 196W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_22

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_96)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 222,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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       101,2 haKarlsbad  
Köpfleswald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
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! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Albtal mit Seitentäler".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_23

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 101,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 307W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_23

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

FFH-Gebiet "Albtal mit Seitentäler" sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_21)), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Kultur-/Sachgüter zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder bzw. eines Schonwaldes. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 101,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
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Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 43,6 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
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Grünzäsur
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Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 305W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Bocksbach und obere Pfinz" sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5/ A8), Bundesstraße (B3), Siedlungsfläche 
Wohnen, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie 
Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. 
Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 43,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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Aufgrund der Lage innerhalb des FFH-Gebietes 
"Wiesen und Wälder bei Ettlingen" ist von einer 
erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungs- und 
Entwicklungsziele auszugehen. Im nachgeordneten 
Planungs- und Genehmigungsverfahren ist eine 
detaillierte Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung 
durchzuführen.
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FFH-Mähwiesen 0
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0
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0
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0
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Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
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0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0
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Bei der Umsetzung der Festlegung wären 
erhebliche, nicht vermeidbare 
Beeinträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele zu erwarten.
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durchschn. Windleistungsdichte: 405W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_150)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
teilweise ein kritisches Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung 
von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Innerhalb des Gebietes sowie im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. 
Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. eines Schonwaldes.

B

Flächengröße: 46,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 27,2 ha
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Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0
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Kernräume

0

Verbindungsräume 0
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Flächenhafte Naturdenkmale 0
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1
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0
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Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie
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Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.
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Grünzäsur
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Klimaschutzwald 0
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durchschn. Windleistungsdichte: 273W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B36), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet 
Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_3)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
teilweise ein kritisches Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung 
von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; artenschutzrechtliche Verbotstatbestände 
voraussichtlich gegeben; keine Vermeidung durch CEF-Maßnahmen möglich, ausnahmsweise Zulassung 
erscheint nicht möglich.

Das Gebiet befindet sich im Bereich eines Vorkommens von Sonderstatusarten gem. Fachbeitrag Artenschutz. Im 
Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. A). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie Amphibien bzw. Reptilien). Im 
Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder.

C

Flächengröße: 27,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_29

0 130 260 390 520
m

        22,3 haMuggensturm  
Sitterich 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_29

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 22,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

2

Verbindungsräume 2

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele ist durch die Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da keine Betroffenheit von 
Natura 2000 zu erwarten ist.

0
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 246W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_29

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B462), Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_30)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Das Gebiet befindet sich im Kernraum mittel des regionalen Biotopverbunds. Im Umfeld befindet sich ein 
Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

A

Flächengröße: 22,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.



WE_30

0 130 260 390 520
m

        18,4 haKuppenheim  
Unter Hard 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_30

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 18,4 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

2

Verbindungsräume 2

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur 1

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 247W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_30

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B462), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_29)), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Das Gebiet befindet sich im Kernraum mittel des regionalen Biotopverbunds. Im Umfeld befindet sich ein 
Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie Amphibien bzw. Reptilien).

A

Flächengröße: 18,4 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.



WE_32

0 240 480 720 960
m

        94,8 haGaggenau  
Mittelberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Albtal mit Seitentäler".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_32

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 94,8 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 364W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_32

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 94,8 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_34

0 210 420 630 840
m

        55,7 haMalsch  
Erlenhag 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Albtal mit Seitentäler".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_34

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 55,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 371W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_34

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_35, WE_36)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld 
besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder.

B

Flächengröße: 55,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_35

0 190 380 570 760
m

        31,5 haMalsch  
Wulzenkopf 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Wiesen und Wälder bei Malsch".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_35

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 31,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 1

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 359W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_35

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen,Vorranggebiet Windenergie 
(WE_34, WE_36)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 31,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_36

0 190 380 570 760
m

        31,4 haMalsch  
Hohlberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Wiesen und Wälder bei Malsch".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_36

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 31,4 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 386W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_36

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald sowie naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_34, WE_35, WE_37)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 31,4 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_37

0 210 420 630 840
m

        25,9 haMalsch  
Sulzberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Wiesen und Wälder bei Malsch".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_37

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 25,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 343W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_37

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald, naturnahe alte Wälder sowie Fundpunkte 
windenergiesensibler Arten berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen,Vorranggebiet Windenergie 
(WE_36)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren 
bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder.

B

Flächengröße: 25,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_38

0 360 720 1.080 1.440
m

       132,1 haBühl  
Omerskopf 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Talschwarzwald zwischen Bühlertal und Forbach". 
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten. 
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_38

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 132,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 451W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_38

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Schlucht- und Hangmischwälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_49)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld befindet sich ein Bereich mit sehr hohem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn.

A

Flächengröße: 132,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_40

0 190 380 570 760
m

        49,1 haLoffenau  
Buchrücken 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_40

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 49,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 374W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_40

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Albtal mit Seitentäler"  und zum Naturschutzgebiet "Albtal und Seitentäler" 
sowie naturnaher alter Wald und Kernraum Biotopverbund berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld befindet 
sich ein Bereich mit sehr hohem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 49,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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       191,2 haGernsbach  
Rote Lache 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
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! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_41

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 191,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 366W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B462), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert. 
Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
ein überwiegend günstiges Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter 
Berücksichtigung von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für 
die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; artenschutzrechtliche Verbotstatbestände 
voraussichtlich gegeben; keine Vermeidung durch CEF-Maßnahmen möglich, ausnahmsweise Zulassung 
erscheint nicht möglich.

Das Gebiet befindet sich teilweise in einem Bereich mit erhöhtem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. 
Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. A und B). Im Umfeld 
bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. Innerhalb bzw. im Umfeld besteht 
ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder bzw. von Waldrefugien. Lage im Wildtierkorridor.

C

Flächengröße: 191,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 190 380 570 760
m

        47,7 haGernsbach  
Vogelhartskopf 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Unteres Murgtal und Seitentäler" bzw. 
"Nordschwarzwald".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_43

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 47,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 422W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche wird derzeit hinsichtlich natur- und artenschutzfachlicher Belange untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Für die Fläche sind konkrete Planungen auf Vorhabenebene bekannt. Wegen eines hohen Realisierungspotenzials 
und dem Abwägungsvorrang des Ausbaus der Erneuerbaren Energien gemäß §2 EEG wird die Fläche als 
Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. A). Im Umfeld befindet 
sich ein Bereich mit sehr hohem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder bzw. eines Schonwaldes.

B

Flächengröße: 47,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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       228,3 haForbach  
Lachsberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_45

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 228,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 316W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Naturnahe alte Wälder, wertvolle Biotoptypenkomplexe sowie Vorsorgeabstand zum Natura 2000 - Gebiet 
"Talschwarzwald zwischen Bühlertal und Forbach" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B462), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Bereich mit sehr hohem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. Im Umfeld 
bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere Fundpunkte von 
Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial 
windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder.

B

Flächengröße: 228,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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        90,9 haForbach  
Teufelsmühle 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
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! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 90,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 244W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B462), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Boden/Fläche sowie Landschaft 
zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld befindet sich ein Bereich mit sehr hohem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. Im Umfeld 
befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte 
von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

A

Flächengröße: 90,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_48

0 260 520 780 1.040
m

         124 haBaden-Baden  
Hohberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 124 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 1

Waldrefugium 1

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 434W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_471, WE_472, WE_481)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Innerhalb bzw. im Umfeld besteht ein habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund 
des Vorkommens von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 124 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 175 350 525 700
m

        16,5 haBühlertal  
Sickenwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Talschwarzwald zwischen Bühlertal und Forbach".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 16,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 466W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche Wohnen, 
Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet Windenergie (WE_38)), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens eines Schonwaldes.

B

Flächengröße: 16,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 160 320 480 640
m

        24,1 haRheinmünster  
Schwarzach 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 24,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 262W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_50

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter WasserBoden/Fläche zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Im Umfeld befindet sich ein Vorkommen von Sonderstatusarten gem. Fachbeitrag Artenschutz.

C

Flächengröße: 24,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.



WE_51

0 90 180 270 360
m

        18,5 haKarlsruhe  
Energiehügel 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Rheinniederung zwischen Wintersdorf und 
Karlsruhe" bzw. "Rheinniederung Elchesheim - 
Karlsruhe".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_51

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 18,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 322W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_51

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B10), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche umfasst eine bzw. mehrere Bestandsanlagen.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Bei der Fläche handelt es sich um einen bestehenden Anlagenstandort. Sie wird deshalb als Vorranggebiet für die 
Nutzung der Windenergie übernommen.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial für windenergiesensible Vogelarten aufgrund der Lage innerhalb des 
Vorsorgeabstandes zum Vogelschutzgebiet mit windenergiesensiblen Vogelarten. Im Umfeld bestehen Fundpunkte 
von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten sowie weitere Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-
Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

B

Flächengröße: 18,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_52

0 350 700 1.050 1.400
m

       156,1 haBruchsal  
Hornbuckel 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_52

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 156,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 1

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 261W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_52

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald und naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_301, WE_302, 
WE_601, WE_651, WE_652, WE_8)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- 
und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld 
besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 156,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_53

0 840 1.680 2.520 3.360
m

       441,1 haWaghäusel  
Lusshardtwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Aufgrund der Lage innerhalb des FFH-Gebietes 
"Lußhardt zwischen Reilingen und Karlsdorf" ist von 
einer erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungs- 
und Entwicklungsziele auszugehen. Im 
nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_53

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 441,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

1

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Bei der Umsetzung der Festlegung wären 
erhebliche, nicht vermeidbare 
Beeinträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele zu erwarten.

3
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 206W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5), Siedlungsfläche Wohnen, 
Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist kommunal als Windenergiefläche gesichert. Die Fläche weist ein kritisches Verhältnis zwischen 
Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte 
des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Das Gebiet befindet sich im Bereich eines Schwerpunktvorkommens gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im 
Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere Fundpunkte 
von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie Amphibien bzw. 
Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des 
Vorkommens naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 441,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)
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Wildtierkorridor
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Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
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Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
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Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 40,6 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 1

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 453W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Wälder und Wiesen um Baden-Baden" und Naturschutzgebiet "Markbach und 
Jagdhäuser Wald" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen), erhebliche kumulative 
Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

B

Flächengröße: 40,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
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QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !
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! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 139,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 1

Zone I Zone III

Erholungswald 2

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 345W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Wälder und Wiesen um Baden-Baden" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_563)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Wasser, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B).

A

Flächengröße: 139,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
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VRG Windenergie
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Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
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Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 142 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 268W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Waldmeister-buchenwald sowei naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B3), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_13)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft, Landschaft sowie Kultur-/Sachgüter zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische sowie 
Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. 
Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter Wälder.

B

Flächengröße: 142 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 180 360 540 720
m

        35,3 haBruchsal  
Unterer Vogelsgesang 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten. Im 
angrenzenden Teilbereich des FFH-Gebietes treten 
Lebensraumtypen mit Habitatpotenzial für 
windenergiesensible Arten auf.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 35,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 281W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5), Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. Fische). Im Umfeld 
besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder bzw. von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 35,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).
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0 360 720 1.080 1.440
m

        81,7 haKraichtal  
Seeberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 81,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 250W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Mittlerer Kraichgau" und zum Naturschutzgebiet "Kraichbach- und 
Weiherbachaue" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_6)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Boden/Fläche sowie Landschaft 
zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere bzw. 
Fische sowie Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. 
Säugetierarten aufgrund des Vorkommens von Schonwäldern.

B

Flächengröße: 81,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_78

0 300 600 900 1.200
m

       155,1 haSulzfeld  
Hauloch 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
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trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 155,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 229W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:
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Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, In 
einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_9)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser sowie Boden/Fläche zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

-

A

Flächengröße: 155,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-
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          36 haKraichtal  
Bennetwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_87

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 36 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

1

Verbindungsräume 1

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

1

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 241W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_87

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_14)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Das Gebiet befindet sich teilweise im Kernraum mittel des regionalen Biotopverbunds. Im Umfeld befindet sich ein 
Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Das Gebiet befindet sich im Kernraum mittel des regionalen 
Biotopverbunds. Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten 
aufgrund des Vorkommens eines Schonwaldes.

A

Flächengröße: 36 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_93

0 350 700 1.050 1.400
m

       126,4 haGondelsheim  
Buchwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_93

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 126,4 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 220W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_93

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35/ B293), Bahnstrecke/ S-
Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_13, WE_95)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser, Boden/Fläche, 
Klima/Luft sowie Kultur-/Sachgüter zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten, sowie weitere Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

B

Flächengröße: 126,4 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_95

0 75 150 225 300
m

        12,8 haGondelsheim  
Riedwiesen 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_95

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 12,8 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele ist durch die Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da keine Betroffenheit von 
Natura 2000 zu erwarten ist.

0
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 249W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_95

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35), Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_13, WE_93)), erhebliche kumulative Wirkungen können 
erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt 
werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser sowie Boden/Fläche zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten.

A

Flächengröße: 12,8 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_96

0 210 420 630 840
m

        52,1 haBretten  
Schweigig 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_96

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 52,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 224W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_96

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_22)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

A

Flächengröße: 52,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_101

0 160 320 480 640
m

        55,5 haBretten  
Roteberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_101

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 55,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 1

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 207W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_101

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Mittlerer Kraichgau" sowie regionalbedeutsames Kulturdenkmal berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_301)), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

-

A

Flächengröße: 55,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_114

0 200 400 600 800
m

        28,8 haOttersweier  
Fuchsgraben 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_114

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 28,8 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

2

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

1

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 249W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_114

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Bruch bei Bühl und Baden-Baden" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Autobahn (A5), Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Boden/Fläche, Klima/Luft 
sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

-

A

Flächengröße: 28,8 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_150

0 100 200 300 400
m

        13,7 haEttlingen  
Detschenklinge 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Wiesen und Wälder bei Ettlingen".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_150

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 13,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 2

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 346W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_150

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_25)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im 
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser sowie Klima/Luft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Innerhalb des Gebietes besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des 
Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. von Waldrefugien. Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des 
Anhang IV FFH-Richtlinie (Insekten, Käfer, Krebse, Weichtiere).

B

Flächengröße: 13,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_177

0 25 50 75 100
m

         2,1 haOberderdingen  
Ölmühle 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Stromberg".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_177

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 2,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 1

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 220W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_177

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
teilweise ein kritisches Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter Berücksichtigung 
von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für die Nutzung von 
Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb des 
Gebietes besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder.

B

Flächengröße: 2,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_180

0 120 240 360 480
m

          27 haWalzbachtal  
Schmittebusch 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten. Im 
angrenzenden Teilbereich des FFH-Gebietes treten 
Lebensraumtypen mit Habitatpotenzial für 
windenergiesensible Arten auf.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_180

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 27 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 246W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_180

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet 
Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_181, WE_182)), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche ist bereits rechtskräftig durch die kommunale Bauleitplanung als Windenergiegebiet gesichert und weist 
ein überwiegend günstiges Verhältnis zwischen Eignung und Konfliktniveau auf. Die Fläche wird unter 
Berücksichtigung von § 2 LplG (Gegenstromprinzip) im Lichte des § 2 EEG übernommen und als Vorranggebiet für 
die Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

-

B

Flächengröße: 27 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_181

0 120 240 360 480
m

        16,7 haWalzbachtal  
Streichental 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten. Im 
angrenzenden Teilbereich des FFH-Gebietes treten 
Lebensraumtypen mit Habitatpotenzial für 
windenergiesensible Arten auf.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_181

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 16,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 1

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 227W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_181

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Abbaustandort Kies/Sand/Festgestein, Vorranggebiet 
Windenergie (WE_180, WE_182)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- 
und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt sowie Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

-

A

Flächengröße: 16,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_182

0 140 280 420 560
m

        16,9 haWalzbachtal  
Schelmenegerten 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten. Im 
angrenzenden Teilbereich des FFH-Gebietes treten 
Lebensraumtypen mit Habitatpotenzial für 
windenergiesensible Arten auf.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_182

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 16,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 238W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_182

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B293), Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_13, WE_180, WE_181, WE_93, WE_95)), erhebliche 
kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden/Fläche zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Vorraussichtlich keine relevanten Artenvorkommen bzw. keine erhebliche Betroffenheiten zu erwarten.

-

A

Flächengröße: 16,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_301

0 290 580 870 1.160
m

       230,1 haBretten  
Langengrund 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_301

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 230,1 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

1

Verbindungsräume 1

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 1

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 1

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 
2000 - Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

2
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 246W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_301

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_101, WE_302, 
WE_52, WE_651)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Das Gebiet befindet sich teilweise im Kernraum feucht des regionalen Biotopverbunds. Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 230,1 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_302

0 320 640 960 1.280
m

       122,3 haBretten  
Leißelberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet im 
Nahbereich bzw. unmittelbar angrenzend lautet 
"Mittlerer Kraichgau".
Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele des Gebietes 
umfassen windenergiesensiblen Arten.
Im weiteren Umfeld können weitere Natura 2000-
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen bestehen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit möglicher 
randlicher Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine detaillierte Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_302

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 122,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

0

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 259W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_302

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_301, WE_52)), erhebliche 
kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser sowie Boden/Fläche zu 
erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von windenergiesensiblen Vogel- bzw. Fledermausarten. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 122,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_471

0 330 660 990 1.320
m

        92,5 haBaden-Baden  
Brandbuckel 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_471

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 92,5 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 1

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 378W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_471

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Naturnahe alte Wälder berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_472, WE_48, WE_481, WE_562)), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb bzw. im Umfeld besteht 
ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder bzw. von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 92,5 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

Arten- und Naturschutz im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren besonders zu beachten (vgl. 
Gebietssteckbrief S. 2-3).



WE_472

0 350 700 1.050 1.400
m

        63,7 haBaden-Baden  
Wettersberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_472

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 63,7 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 1

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 423W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_472

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_471, WE_48, WE_481,  WE_562)), erhebliche kumulative Wirkungen 
können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte 
beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Wasser, Boden/Fläche sowie 
Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

-

B

Flächengröße: 63,7 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_481

0 240 480 720 960
m

        65,9 haBaden-Baden  
Hohberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_481

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 65,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 369W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_481

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_471, WE_472, WE_48)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld besteht ein habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des 
Vorkommens von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 65,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_561

0 420 840 1.260 1.680
m

       165,9 haBaden-Baden  
Eberkopf 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_561

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 165,9 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 2

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 319W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_561

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500),Vorranggebiet Windenergie 
(WE_562, WE_563)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Bereich mit erhöhtem Raumwiderstand gem. Hinweispapier Auerhuhn. Im Umfeld 
bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens naturnaher alter 
Wälder.

B

Flächengröße: 165,9 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_562

0 120 240 360 480
m

        32,3 haBaden-Baden  
Kohlstatten 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_562

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 32,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder 2

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 2

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 286W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_562

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche Wohnen, 
Vorranggebiet Windenergie (WE_471, WE_472, WE_561, WE_563)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

-

B

Flächengröße: 32,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_563

0 190 380 570 760
m

        34,2 haBaden-Baden  
Bußköpfel 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_563

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 34,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

2

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

2

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 369W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_563

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B500), Siedlungsfläche 
Wohnen,Vorranggebiet Windenergie (WE_561, WE_562, WE_57)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst 
im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche 
Gesundheit, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des 
Vorkommens naturnaher alter Wälder.

B

Flächengröße: 34,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_601

0 280 560 840 1.120
m

       121,6 haBruchsal  
Siegelberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_601

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 121,6 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 2

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 254W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_601

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

-

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B35), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_52, WE_602, WE_651, 
WE_652)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren 
bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld befindet sich ein Schwerpunktvorkommen gem. Fachbeitrag Artenschutz (Kat. B). Im Umfeld bestehen 
Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Im Umfeld besteht ein 
Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 121,6 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_602

0 360 720 1.080 1.440
m

       106,3 haBruchsal  
Langegrund 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_602

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 106,3 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 0

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

2

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 1

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 0

Naturnahe Wälder 0

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 262W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_602

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum FFH-Gebiet "Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau bei Bruchsal" und zum Naturschutzgebiet 
"Rotenberg" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bundesstraße (B3/ B35), Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, 
Siedlungsfläche Wohnen, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_601, WE_652)), 
erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis 
konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

Denkmalschutzbelange werden im weiteren Verfahren vertieft untersucht.

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien).

B

Flächengröße: 106,3 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_651
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m

       244,2 haKraichtal  
Reutwald 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_651

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 244,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 2

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 0

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

0

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

0

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 0

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 2

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine Beeinträchtigung der Schutz- und 
Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000 - 
Gebietes kann bei der Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
vermieden werden. Im nachgeordneten 
Planungs- und Zulassungsverfahren können 
zudem geeignete Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen festgelegt werden.

1
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur

Naturnahe alte Wälder 1

Naturnahe Wälder 2

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 253W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_651

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Naturschutzgebiet "Beim Reutwald" berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Freiflächensolaranlagen, Vorranggebiet Windenergie (WE_301, WE_52, 
WE_601, WE_652, WE_8)), erhebliche kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und 
Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Wasser, Boden/Fläche sowie Landschaft zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb des 
Gebietes besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund des Vorkommens 
naturnaher alter Wälder. Lage im Wildtierkorridor.

B

Flächengröße: 244,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-



WE_652
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       109,2 haKraichtal  
Igelsberg 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt I Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt II

Streuobstgebiet (außerhalb von Kernräumen)
Kernraum trocken, mittel, feucht (Biotopverbund)

gesetzl. geschützte Biotope inkl. Waldbiotope
Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet, Lebensstätte von Arten (LSA)  im VSG
FFH-Gebiet, Lebensraumtyp bzw. LSA im FFH-Gebiet

Biotoptypenkomplex mit hoher oder sehr hoher Bedeutung (Offenland)

Wald und Rohstoffe Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter

Klima, Wasser, Boden und Luft Infastruktur

Nationalpark
Wald Landschaftsbildräume mit s. hoher Vielfalt, Eigenart o. Schönheit

Überschwemmungsgebiete
(Festgesetzt bzw. veröff. d. Ausleg. | im Verfahren | facht. abgegr.)

Autobahn
Schiene

VRG Windenergie

WSG Zone I, II, III
I I I I I II I I I I II I I I I II I I I I I

II II II
II II II

III III III III
III III III III

Flächenhafte Naturdenkmale
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

Nationalpark

QSG I, II, III

Zone A,B,C 
(VRG Wssr)

FFH-Mähwiese
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A/ Kategorie B

Fachbeitrag Artenschutz (Sonderstatusarten)

Wildtierkorridor
! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

Sehr hoher/ hoher Raumwiderstand/ Populations-
verbund

Naturnaher Wald Naturnaher alter Wald
ErholungswaldSchonwaldBannwald

Reg. Grünzug_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _
_ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ __ _ _

Hohe Dichte an landschaftsbildprägenden Elementen

Im höchsten Maße raumwirksame Kulturdenkmale
R. bed. Kulturdenkmal

LSG

! Kernzone Pufferzone UNESCO

Böden überregionaler Bedeutung
Flurbilanz Vorrangflur

II II III
A B C

II III

Bundes-/ Landes- und Kreisstraßen

Vorsorgeabstand Straße/ Schiene
weitere K3-Kriterien hins. Infrastruktur

Auerhuhn:

Anbauverbotstone Verkehrswege



Im weiteren Umfeld befinden sich Natura 2000 - 
Gebiete mit Erhaltungs- und Entwicklungszielen mit 
Bezug zu windenergiesensiblen Arten bzw. 
Lebensraumtypen.
Art, Intensität sowie die Erheblichkeit potenzieller 
Beeinträchtigungen können erst auf der 
Genehmigungsebene mit der Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte prognostiziert werden. 
Im nachgeordneten Planungs- und 
Genehmigungsverfahren ist eine Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

WE_652

trocken mittel feucht

Mensch

Flächengröße: 109,2 ha

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Landschaft

Boden, Fläche

Wasser

Klima / Luft

Kultur - und Sachgüter

Biotoptypenkomplexe mit hoher oder sehr 
hoher Bedeutung (außerhalb Kernräume 
Biotopverb.) bzw. Streuobstgebiete (außerhalb 
Kernräume Biotopverbund)

0

Regionaler Biotopverbund

Kernräume

0

Verbindungsräume 0

Wildtierkorridore 0

FFH-Mähwiesen 0

Flächenhafte Naturdenkmale 0

§ 33-Biotope 1

Hohe oder sehr hohe Bedeutug der 
Bodenfunktionen

1

Bodenschutzwälder

Überschwemmungsgebiete (HWGK) 0

Kaltluftabflüsse (wertvoll / besonders 
wertvoll)

1

Durchlüftung mit Regionalwind (wertvoll) 0

Landschaftsbildräume mit hoher oder sehr 
hoher Vielfalt, Eigenart oder Schönheit

0

Landschaftsschutzgebiete 2

Bereiche mit einer hohen Dichte an 
landschaftsbildprägenden Elementen

2

Regional bedeutsame Kulturdenkmale 1

In höchstem Maße raumwirksame 
Kulturdenkmale und Sichtbeziehungen

1

Bau- u. Kunstdenkmale Archäologie

trocken mittel feucht

Gebiete mit geringer Lärmbelastung 
(<=40dB(A))

0

Wasserschutzgebiete/Quellenschutzgebiete 0

Gebiete zur Sicherung für Wasservorkommen 0

nicht betroffen: betroffen: erheblich betroffen:

Natura2000

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- 
und Erhaltungsziele ist durch die Umsetzung der 
Festlegung nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da keine Betroffenheit von 
Natura 2000 zu erwarten ist.

0
Nationalpark 0

Grünzäsur

UNESCO-Welterbe einschl. Pufferzone 0

Klimaschutzwald 0

Zone I Zone III

Erholungswald 0

Waldrefugium 0

Bann-/ Schonwald 0

Vorrangflur 1

Naturnahe alte Wälder 1

Naturnahe Wälder 1

Zone II

durchschn. Windleistungsdichte: 262W/m²

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Hochspannung*:

*automatisiert GIS ermittelt (Atkis/NORA BW)

< 1,5 km 1,5-3 km > 3 kmAbstand Umspannwerk*:



WE_652

Anmerkungen

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Vorsorgeabstand zum Naturschutzgebiet "Beim Reutwald" und Waldrefugium berücksichtigt.

Kumulative Wirkungen

In einem Wirkradius von 1,5 km besteht eine Vorbelastung (Bahnstrecke/ S-Bahnstrecke, Siedlungsfläche Wohnen, 
Siedlungsfläche Gewerbe, Vorranggebiet Windenergie (WE_52, WE_601, WE_602, WE_651, WE_8)), erhebliche 
kumulative Wirkungen können erst im nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren bei Kenntnis konkreter 
Anlagenstandorte beurteilt werden.

Hinweise

-

Gesamtbeurteilung aus Umweltsicht

Durch die Festlegung sind voraussichtlich Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/Pflanzen/biologische 
Vielfalt, Boden/Fläche, Klima/Luft, Landschaft sowie Kultur-/Sachgüter zu erwarten.

Regionalplanerische Gesamtbewertung

Die Fläche wird aufgrund ihres guten Verhältnisses zwischen Eignung und Konfliktniveau als Vorranggebiet für die 
Nutzung von Windenergie gesichert.

Besonderer Artenschutz

Relevante Artenvorkommen bekannt bzw. zu erwarten; damit ist das Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände wahrscheinlich; unter Umständen jedoch vermeidbar durch Vermeidungs-, 
Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen oder es erscheint zumindest eine Ausnahme möglich.

Im Umfeld bestehen Fundpunkte von Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie (Amphibien bzw. Reptilien). Innerhalb des 
Gebietes bzw. im Umfeld besteht ein Habitatpotenzial windenergiesensibler Vogel- bzw. Säugetierarten aufgrund 
des Vorkommens naturnaher alter Wälder bzw. von Waldrefugien.

B

Flächengröße: 109,2 ha

Hinweise für nachgeordnete Planungsebenen

-


